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Wochenend-Workshop in der Familien-Reitschule

Nach der Diagnosestellung werden Demenzbetroffene häufig nur noch auf ihre Erkrankung reduziert
und teilweise stigmatisiert. Auch für die Erkrankten steht nur noch die Demenz im Vordergrund. 
Das Pferd sieht allein den Menschen. Sein Wesensmerkmal, nur auf nonverbaler Ebene zu
kommunizieren und vermeintliche Defizite des Menschen unvoreingenommen zu akzeptieren, macht
es zu einem idealen Partner. 
Mit einem Pferd zu arbeiten und zu sehen, wie ein so großes Tier dem Menschen folgt, ist besonders für
Menschen mit Einschränkungen eine großartige Erfahrung. Das Selbstwertgefühl und das Vertrauen in
die eigenen Fähigkeiten steigt und macht Mut.

Wo:

Wann:

Kontakt:

Ihre Teilnahme ist durch die BARMER gefördert.

Familien-Reitschule, Britta Berse, Nordrather Straße 347, 42553 Velbert

13. und 14. April 2024 sowie 28. und 29. September 2024, jeweils ab ca. 11.00 Uhr

Nancy Kolling, Kolling@alzheimer-nrw.de 
Martin Schicht, Schicht@alzheimer-nrw.de
Tel. 0211-24086919


